
Samstag 9. September 2023
10–18 Uhr

Luzern
Bourbaki Panorama
Löwendenkmal
Alpineum
Gletschergarten

Führungen an der 



«Kürzen, schieben, entwässern» – Umnutzen und Restaurieren 
an der Denkmalmeile in Luzern

Für eine Autogarage wurde dem Bourbaki Panorama ein Stück 
Himmel abgeschnitten. Das Aufkommen des Dioramas im 
19. Jahrhundert verlangte einen Umbau des Alpineums. Der Sand-
steinbruch wurde für das Löwendenkmal sowie für den Gletscher-
garten entwässert. 
Wie wurden die vier historischen Monumente rund 200 Jahre 
lang «repariert»? Welche Interventionen und Massnahmen führten
zum heutigen Zustand? Wie wurden die Räume genutzt? 
Im Zentrum stehen Erhalt, Unterhalt, Umnutzung und Entwicklung. 
Fachleute geben auf speziell erarbeiteten Führungen entlang 
der Denkmalmeile einen Einblick in die Herausforderungen und 
Chancen der nachhaltigen Pflege.
Alle Führungen finden bei jeder Witterung statt.

Kontakt Gletschergarten Luzern
Denkmalstrasse 4
6006 Luzern

Telefon 041 410 43 40

www.gletschergarten.ch/de/
erlebnis/Spezialfuehrung

Weitere Informationen 
zu den Führungen finden Sie hier: 
www.gletschergarten.ch

Die Gletschergarten Führungen 

Führungen à ca. 45'–60'
jeweils um:
12 Uhr 
14 Uhr
16 Uhr

Guide: 
Florentin Bucher, 
Erdwissenschafter ETH

Treffpunkt: 
Brunnen beim Löwenplatz

Eintritt: 
Museumseintritt, Bezahlung 
individuell an der Museumskasse
Führung kostenlos

Löwendenkmal und Alpineum Führungen

Führungen à ca. 60’
jeweils um:
12 Uhr 
14 Uhr
16 Uhr 

Guides: 
Milka Lehner, Historikerin mit 
Vitus Wey, Restaurator Löwendenkmal  
und Daniel Hodel, Inhaber Alpineum

Treffpunkt: 
St. Antonius-Kapelle beim Löwendenkmal

Kosten: 
Museumseintritt CHF 5.—
Führung kostenlos

Eine schriftliche Anmeldung wird empfohlen 
Bitte im E-Mail die gewünschte Führung 
und Anzahl Personen angeben

info@geschichte-luzern.ch 

Im Museum Bourbaki Panorama stellen sich Fragen der Nachhaltigkeit
in vielfältiger Weise: Nicht nur die Restaurierung von Leinwand 
und Malschicht des fast 150 Jahre alten Ölgemäldes verlangt nach 
spezi fischen Methoden des Reparierens, auch der Betrieb eines 
Museums im denkmalgeschützten Gebäude fordert Fachkräfte heraus.
In der  malerischen Darstellung der verschneiten Schneelandschaft 
des Val-de-Travers finden sich etliche Hinweise auf aktuelle Umwelt -
themen. Sie bieten Anlass zur Reflexion über Energieeffizienz, Klima -
entwicklung und Ressourcenschonung. Das Bourbaki Panorama ist ein
Paradebeispiel für einen ökologischen Umgang mit dem Kulturerbe.
Tauchen Sie mit uns ein und erfahren Sie aus erster Hand von nach -
haltigen Erkenntnissen!
Die Bourbaki Panorama Führungen

Führungen à 60’

12 Uhr/ Klima, Kilowatt und Kulturgut
16 Uhr Wie lässt sich ein denkmalge-

schütztes Museum energieeffizient 
betreiben? Welche Auswirkungen 
auf den Energiehaushalt eines 
Staates hat ein rapider Bevölke-
rungszuwachs? Und welche Energie-
fragen finden sich eigentlich in 
der Malerei selbst?  
Tandemführung mit Irène Cramm, 
Museumsleiterin Bourbaki Panorama 
und Cyrill Studer Korevaar, 
Leiter Umweltberatung Luzern

14 Uhr Restaurieren ist Reparieren 
Nehmen Sie Einblick in das nach-
haltige Metier des Restaurierens und 
erkunden Sie das beeindruckende 
Gemälde auf der Kehrseite des 
eigentlichen Spektakels. Erfahren Sie 
zudem spannende Details zum 
nachhaltigen Umgang mit histori-
scher Bausubstanz.
Mit Susanna Pesko Bonoli, 
Restauratorin und Kunsthistorikerin
Anmeldung dringend empfohlen!

10 Uhr– Tablet-App 
18 Uhr «My Bourbaki Panorama»

Wie auf einem Wimmelbild sind auf 
dem riesigen Panoramagemälde 
unzählige Einzelschicksale dargestellt. 
Tauchen Sie mit der preisgekrönten 
Tablet-App ein in die Geschichte 
und den Alltag der «kleinen Leute». 
Tablets und Kopfhörer stellt das 
Museum kostenlos zur Verfügung.

Treffpunkt: 
Museums-Réception Bourbaki Panorama

Eintritt: Museumseintritt, Führung kostenlos

Kontakt Bourbaki Panorama
Löwenplatz 11
6004 Luzern

Anmeldung empfohlen: 
Bitte gewünschte Führung und Anzahl 
Personen angeben – 041 412 30 30 oder
info@bourbakipaonrama.ch

www.bourbakipanorama.ch

Der Löwe ist in Stein gemeisselt, was ihn weltberühmt macht. Doch
diese Besonderheit geht seit seiner Entstehung 1821 mit  grossen
Schwierigkeiten einher. Der Sandstein ist anfällig und bedarf grossen
und regelmässigen Restaurationen und Innovationen. Ein Problem 
ist die Nässe im Gestein, die durch Entwässerung vermindert werden
soll. Auch das Alpineum sieht sich mit den Spuren der Zeit am 
Gebäude und den Dioramen konfrontiert. Die Führung geht mit 
Vitus Wey  (lang jähriger Restaurator des Löwendenkmals) und Daniel 
Hodel  (Eigentümer des Alpineums) den Anstrengungen und den 
bis heute währenden Herausforderungen und Chancen  im Unterhalt
nach. 

Die zahlreichen Steinbrüche in der Stadt und im Hochwacht-Quartier
haben eine bewegte und interessante Geschichte, und sie waren 
einst Gold wert. Und auch heute ist ihre Bedeutung nicht zu unter-
schätzen, als Element der Stadtlandschaft, als touristische Kulisse, 
als Rohstoff-Lieferant oder auch als Gefahrenraum. Beim Rundgang
durchs Quartier bis in den Gletschergarten dreht sich alles um den 
Luzerner Sandstein: seine Entstehung am Meer, sein Emporwachsen
zum Gebirge, seine Nutzung durch den Menschen, seine Gefahren, 
und sein mögliches Potential für die Zukunft.

Bourbaki Panorama
Nachhaltigkeit als Daueraufgabe 

Gletschergarten
Vom Steinbruch zum Sandstein-Beton

Alpineum und Löwendenkmal
Regen, Feuchtigkeit und Entwässerung: Verwitterung und 
Zeit als Herausforderung
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Samstag 9. September 2023
10–18 Uhr
Führungen an der

Publikationshinweis:
IN DIE HÖHLE DES LÖWEN
200 Jahre Löwendenkmal Luzern

336 Seiten, Fadenheftung, Broschur
Spezialpreis CHF 40.— (zzgl. Versand)
ISBN 978-3-952334-99-7

9.–10. September 2023 

Europäische Tage 
des Denkmals

Weitere Veranstaltungen unter:
www.kulturerbe-entdecken.ch

Führungen à ca. 60’
jeweils um:
10.30 Uhr
12.30 Uhr
14.30 Uhr

Treffpunkt: 
Hofkirche, Treppe

Anmeldung empfohlen, aber nicht Pflicht:
info@geschichte-luzern.ch

Übersichtsführung von der Hofkirche 
bis zum Old Suisse House

Im Vergleich zur Altstadt ist dieser Stadtteil 
mit seinen rund 200 Jahren relativ jung. 
Dennoch ist er geprägt von Umnutzung, 
Wiederver wendung und Restauration. 
Die Führung geht der bewegten Geschichte 
und den Entwick lungen an der Denkmal-
meile nach.

Guides:
Jennifer De Biasio, Historikerin 
und Ruedi Meier, Historiker


